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Gemäss unserem Kenntnisstand wird beabsichtigt, die Walliser Kontrollschilder künftig in den Strafanstalten 

unseres Kantons zu produzieren. Umfang der Arbeiten sowie Beginn der Produktion seien derzeit Gegenstand 

von Gesprächen zwischen der Dienststelle für den Straf- und Massnahmenvollzug und der Dienststelle für 

Strassenverkehr und Schifffahrt. 

 

Zeitgleich laufen beim Bundesamt für Strassen ASTRA Abklärungen für das ,,neue Kontrollschild Schweiz''. 

Dieses soll technisch wesentlich hochstehender und mit digitalen Merkmalen bestückt sein als das aktuelle 

technisch veraltete Kontrollschild. 

Somit werden an die Produktion des neuen Kontrollschildes deutlich höhere Anforderungen gestellt als das 

beim bisherigen Kontrollschild der Fall ist. 

 

Aus diesem Umstand ergeben sich folgende Fragen.

 

 

Schlussfolgerung

Die Interpellanten möchten vom Staatsrat wissen: 

 

- Wer hat den Auftrag erteilt, die Kontrollschilder künftig in Strafanstalten produzieren zu lassen? 

- Wie sieht die kantonale Strategie im Zusammenhang mit der Produktion solcher Kontrollschilder genau aus? 

- Wie hoch sind konkret die Investitionen, um das aktuelle Kontrollschild des Kantons in der Strafanstalt 

herzustellen? 

- Wie wirkt sich die Produktionsverlagerung für den Autofahrer aus? Wird der Autofahrer einmal mehr zur 

Kasse gebeten? 

- Macht es wenige Jahre vor dem Aus des aktuellen Kontrollschildes noch Sinn in eine kleine kantonale 

Fertigungszelle zu investieren, da wohl kaum genügend Zeit bleibt die hohen Investitionen in veraltete 

Technologie amortisieren zu können? 

- Worin besteht der exakte Mehrwert für den Kanton gegenüber der heutigen Beschaffung beim aktuellen, 

volumenstarken und spezialisierten Hersteller aus der Privatwirtschaft? 

- Sind inhaftierte Straftäter tatsächlich die richtigen Arbeitskräfte hinsichtlich Arbeitsmoral und Motivation, 

Qualitäts- und Terminbewusstsein?
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